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Tier der Woche

Mia
Rasse: Europäische Hauskatze

Geboren: 30. August 2015

Geschlecht: weiblich kastriert,
tätowiert, gechippt, entwurmt,
entfloht

Wesen: ein total verschmustes
Mädel, die gern überall dabei
sein möchte. Sie hatte einen
ganz schlechten Start ins Leben
und nun suchen wir für sie ein
Zuhause ohne kleine Kinder.

Vorlieben: Mia liebt es, überall
dabei zu sein. Sie ist verschmust,
verspielt, anhänglich - ein
Traum! Nach entsprechender
Eingewöhnungszeit würde sie
gern Freigang genießen. Gerne
kann sie in ihrer Pflegestelle be-
sucht werden, um diese tolle,
junge Katze einmal kennen zu
lernen.

Kontakt:
Tierfreunde Malsfeld, Tel. 0170/
6 92 22 68,
Mail: info@tierfreunde-mals-
feld.de,
Internet: www.tierfreunde-
malsfeld.de
Spendenkonto: KSK Schwalm-
Eder,
IBAN DE65 5205 2154 0022 97

Foto: nh

Mensch, Maja!

Keine
Komfortzone

N eun Uhr: Abfahrt. Min-
destens 33 Stunden
Fahrt liegen vor mir –

an einem Stück. Mit wenig Ge-
päck und einem etwas mulmi-
gem Gefühl im Bauch. Es ist
kein Urlaub. Reiseführer von
der Region, in die es geht, gibt
es kaum. Nur wenige Men-
schen wollen dort hin, wo vor
30 Jahren radioaktive Regen-
tropfen vom Himmel fielen.

Ich begleite den Hilfstrans-
port von Homberg nach Sto-
lin. Die Vorfreude ist ebenso
groß, wie die Spannung. Was
wird auf mich zukommen?

Wir werden eine Lastwa-
genladung an Spenden vertei-
len. Mit Menschen ins Ge-
spräch kommen, die heute
noch unter den Folgen des
Gaus leiden.

Was das Team um Joachim
Jerosch seit Jahren leistet, ist
enorm. Allein die Vorberei-
tung des Hilfstransports nach
Weißrussland verschlingt viel
Zeit und Energie. 30 Jahre sind
seit der Reaktorkatastrophe
von Tschernobyl vergangen.
Und jedes Jahr, das vergeht,
macht es schwieriger für die
Helfer, dringend benötigte
Spenden zu erhalten. Auf Lu-
xus verzichtet das Team. Ge-
schlafen wird in Gruppenräu-
men in einem Studenten-
wohnheim. Es gibt Toiletten
und Duschen auf dem Flur.
Manchmal soll das Wasser
auch warm sein, sagte einer
der Teilnehmer bei der Vorbe-
sprechung.

Ich reise gerne – auch dies-
mal! Doch es wird anders. Kei-
ne Komfortzone. Reiseregel:
Akzeptieren was ist und das
Ich aus der Gleichung neh-
men. may@hna.de

Maja
Yüce

begleitet den
Hilfstransport
nach Stolin

schon gut zugenommen“, teil-
te sie gestern mit. Auch Kat-
zenmutter Ginger gehe es gut.

WIE ES WEITERGEHT
Nun leben Ginger und ihr

Katzennachwuchs Lulu, Casi-
mir, Anakin und Cisco, das
vierte Katzenbaby aus dem
Spalt, bei Nadine Schröter. So-
lange bis die Kitten nicht
mehr von der Katzenmutter
gesäugt werden. Dann sollen
alle kastriert, geimpft und ge-
chippt werden. Dann werden
sie vermittelt.

Für seine uneigennütziges
Engagement soll Herbert
Schützenmeister in den kom-
menden Tagen von der Guxha-
gener Katzenhilfe geehrt wer-
den.

• Hinweis: Wer die Guxhage-
ner Katzenhilfe finanziell un-
terstützen möchte, kann dies
über das Vereinskonto tun bei
der Kreissparkasse Schwalm-
Eder: IBAN
DE40 5205 2154 0042 0011 15
BIC HELADEF1MEG

den müssen, und trotz mehre-
rer Telefonate war an Pfings-
ten kein Dachdecker zu errei-
chen.

DIE RETTUNG
Da hatte Hauseigentümer

Herbert Schützenmeister eine
Idee: Man könnte doch die
kleine Mauer einfach einrei-
ßen, um so an das Katzenbaby
zu gelangen. Gesagt getan:
Durch Fotos mit dem Handy
konnten die Retter abschät-
zen, wie tief das Katzenbaby
im Spalt saß und holten es mit
einem Kescher heraus.

DER GESUNDHEITSZUSTAND
Das vierte Katzenbaby

musste bereits länger von der
Mutter getrennt gewesen sein:
„Es war mindestens 24 Stun-
den ohne Milch und ohne
Mutterwärme“, sagte Nadine
Schröter von der Katzenhilfe
gegenüber der HNA. Das Ka-
terchen wog nur 210 Gramm,
70 Gramm weniger als seine
Geschwister. „Aber alle vier
Baby sind gesund und haben

Guxhagen, sich um die Katze
und ihren Nachwuchs zu
kümmern.

DIE HILFE
Bei Eintreffen der Helfer

hatte Ginger, so wurde die
Streunerin mittlerweile ge-
nannt, ihre Kätzchen ver-
schleppt. Eins wurde auf dem
Dachboden der Garage gefun-
den, zwei draußen in einem
Karton. Das letzte Katzenbaby
war zunächst verschollen.

EINSATZ IM HAUS
Im Haus war ein Fiepen zu

hören. Ginger musste an
Pfingsten wohl einen Moment
genutzt haben, in dem die
Haustür offen stand.

Die Katzenmutter sollte die
Helfer zum Kitten führen. Gin-
ger lief aber auf den Dachbo-
den und verschwand in einem
Loch zwischen Schornstein
und Dachgiebel. Eine Rettung
von innen schien unmöglich,
da eine Mauer den Spalt ver-
sperrte. Und übers Dach? Da-
für hätten Ziegel entfernt wer-

V O N C L A U D I A F E S E R

WOLFERSHAUSEN. Ginger
kennt die besten Verstecke.
Denn sie ist eine Streunerin,
eine Katze ohne festen Wohn-
sitz. Weil sie ihre vier Katzen-
babys schützen wollte, hatte
Ginger ihre neun Tage alten
Kitten auf einem Grundstück
in Wolfershausen versteckt.
Und eins, das vierte Kätzchen,
sogar so gut, dass eine Mauer
eingerissen werden musste,
um es zu befreien.

DER ANFANG
Seit Wochen hatte Herbert

Schützenmeister aus Wolfers-
hausen sporadisch eine rot ge-
tigerte Katze gefüttert. Denn
die Streunerin kam nur
manchmal vorbei. An Pfings-
ten entdeckt Schützenmeister
die Katze auf dem Dachboden
seiner Garage, wo sie sich mit
ihren vier Katzenbabys einge-
nistet hatte. Sie waren erst we-
nige Tage alt, hatten gerade
die Augen geöffnet. Schützen-
meister bat die Katzenhilfe

Hinter der Wand fiepte es
Hauseigentümer zeigte Engagement, um Kätzchen aus Dachgiebel zu retten

Nach der Rettung: von links Claudia Pfeiffer, Norbert Pfeiffer und Dirk Strämke von der Guxhagener Katzenhilfe halfen Herbert Schüt-
zenmeister, die Katzenfamilie zu retten. In der Bildmitte Katzenmutter Ginger in der Transportbox.

Foto: Nadine Schröter/nh

Konfirmationen

Melsungen. Die Selbstständig-
Evangelisch-Lutherische
Christus-Kirche (SELK) in Mel-
sungen feiert mehrere Konfir-
mationen: Am Sonntag, 22.
Mai werden folgende Konfir-
manden eingesegnet: Jason
Euhus, Marvin Euhus, Antonia
Gerlach, Janne Hedder, Johan-
na Mardorf und Jakob Metz.

Der Festgottesdienst in der
Selbstständig-Evangelisch-Lu-
therischen Christus Kirche be-
ginnt um 10 Uhr in der Trän-
kelücke 6. (red)

MELSUNGEN. Der neue MT-
Zumba-Kurs mit Sunita Schrö-
der beginnt erst am Donners-
tag, 2. Juni ab 18 Uhr im MT-
Vereinsheim in Melsungen.

Der Aqua-Zumba-Kurs be-
ginnt schon am Mittwoch, 25.
Mai. (red)

• Anmeldung: info@melsun-
ger-turngemeinde.com

Zumba ab Juni

MELSUNGEN. Senioren kön-
nen sich zu einer kostenlosen
Yoga-Schnupperstunde in Mel-
sungen anmelden. Die Test-
stunde findet am Donnerstag,
2. Juni von 16 bis 17.30 Uhr im
Rondell in der Wohnanlage
„In den Teichwiesen“ statt.
Die Leitung übernimmt Yoga-
lehrerin Eva-Maria Russy. (red)
• Anmeldung: Bis 31. Mai bei
Alina Überdiek, Tel. 0 56 61/
70 81 75.

Yoga-Stunde
für Senioren

Aus dem Malsfelder Parlament
66 Euro: Bauland in Beiseförther Mitte
MALSFELD. Vier neue Bauplätze stehen auf dem Gelände der ehe-
maligen Schule am Lerchenweg in Beiseförth zur Verfügung. Die
alte Schule war abgerissen worden, das Baugebiet ist erschlossen.
Einstimmig beschloss die Malsfelder Gemeindevertretung in ihrer
Sitzung am Donnerstag einen Baulandpreis von 66 Euro pro Qua-
dratmeter einschließlich der erstmaligen Straßenerschließung so-
wie des Wasser- und Kanalanschlusses. „Alles ist glücklich gelaufen,
66 Euro sind ein vernünftiger, solider Preis”, sagte Lothar Kothe
(Gemeinschaftsliste). (m.s.)

Kurz notiert
Bürgermeister-Sprechstunde
FELSBERG/BÖDDIGER/ALTENBURG. Bürgermeister Volker Stein-
metz lädt für Dienstag, 31. Mai, zu einer Sprechstunde mit offener
Gesprächsrunde für die Stadtteile Altenburg, Böddiger und Felsberg
ein. Beginn ist um 18 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Altenburg.
Steinmetz steht im Einzelgespräch für Fragen, Anregungen und
Wünsche zur Verfügung. Anmeldung: Dagmar Fischer oder Zeynep
Özcelik unter Tel. 0 56 62/ 502-10 bzw. -11).
Im Anschluss an die Sprechstunde gibt es eine offene Gesprächsrun-
de für Anregungen und Ideen zur Weiterentwicklung der Stadt. (red)

ühlingswochen bei demme Küchen!

Kämper Brücke 7 · 34246 Vellmar
Tel. 0561 / 86 19 00 10 · www.demme-kueche.de
Kämper Brücke 7 34246 Vellmar

So viel Küche au
kleinstem Raum
Das ist typisch demme Küchen: A
einer Fläche von weniger als 3,5
zaubern wir eine Küche mit allem
Komfort. Da ist alles drin:
• Hochbaubackofen mit Mikrowe
• Geschirrspüler
• Glaskeramik-Kochfeld
• Silgranit-Spüle mit Armatur
• Kühlgerät
• LED-Beleuchtung
• Ausreichend Stauraum
Wollen Sie unser Raumwunder u
viele andere Traumküchen – klei
und große – live erleben? Dann
kommen Sie zu demme Küchen
nach Vellmar!

Gültig für alle Neuafträge bis 31.05.2016 auf alle frei
geplanten Küchen. Gilt nicht für bereits getätigte Aufträge.

Traumküchen zu traumhaft günstigen Preisen. Vom 30. April bis 31. Mai 2016!

Weniger als
3,5 m2!!

Der Mai macht alles neu, sagt man. Vielleicht planen Sie ja gerade, sich
eine neue Küche zu kaufen? Dann kommen Sie doch nach Vellmar zu
demme Küchen. Unsere Küchenspezialisten planen gemeinsam mit
Ihnen Ihre neue Traumküche zu wirklich einmalig günstigen Frühlingsprei-
sen. Denn bis 31. Mai 2016 erhalten Sie auf alle frei geplanten Küchen

einen Nachlass in Höhe von 15%!* Zusätzlich erhalten Sie
noch einen Frühlings-Einkaufsgutschein beim Garten-
möbel- und Freizeitspezialisten Benderoth in Höhe von

100,- Euro.* Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch!

kaufsgutschein

bei:

00,- Euro

-3 · 34246 Vellmarderoth.de*Gültig für alle Neuafträge bis 31.05.2016 auf alle frei
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